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WsllkO» FkAkloM an der Hat
Guter Erfolg von Arras bis La Fere.

Deutscher Tagesbericht.
WB. GroheS Hauptquartier , 22. März.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Ulld
Leeresgruppe Deutscher Kronprinz
Ostende wurde von See her beschossen.
Au Belgien uud Französisch-Flandcr « hielt

starker Fruerkampf an. Mehrfach drangen Erkuu»
dullgsabtcilullgen in die feilldlichen Linien ein.

Von südöstlich Arras bis La
Zers griffen wir engl . Stellun¬
gen an. Nach starker Feuerwir¬
kung von Artillerie und Minen-
Verfee stürmte unsere Infante¬
rie in breiten Abschnitten vor u.
nahm überall die ersten feind¬
lichen Linien.

Zwischen La Fere und SoissonS, zu beiden
Zeiten von Reims und iu der Champagne nahm
Ser Feuerkampf an Stärke zu. Sturmabteilungen
brachten in vielen Abschuitten Gefangene ein.

Leeresgruppe von GaUwitz
und

Lerzog Mbrecht von Württemberg.
Unsere Artillerie setzte die Zerstörung der feind-

Uchrn Jnsanteriestellungrn und Batterien vor
Äerdun fort. Auch an der lothringische« Front war
die Artillrrirtätigkeit vielfach gesteigert.

Bon de» anderen Kriegsschauplätzen nichts
Reues.

Der 1. Generalauartiermeister.
Ludendorsf.

Deuts fcv  Abendbericht.
WB. Berlin, 22.  Marz . (Amtlich.)
Die Erfolge des gestrigen Ta¬

ges in den Asmpfen Zwischen
Arras und La Fers wurden in
Zortfützrung unseres Angriffes
rrweitert»

Gefangene - 206 Geschütze
wurden bisher gemeldet.

Vor Verdun blieb der Feuer¬
kampf gesteigert.

Bon de» andere« Krieqrschanvlätze« nichts
Acnes.

Der 1. Gen eralauartierm eister.
Ludendorsf.

Die Front in Bewegung.
Die „Mormng Post" meldet von der französi-

chen Front : Ein Teil der Front ist in Bewegung
lefetzt. Der Feind greift mit vielfacher Ueber«
nacht an.
Die britischen Meldungen'

vom deutschen Vorstoß
Haag, 22.  März . Aus London wird gemeldet:

-er Reuterkorrespondent an der britischen Front
n Frankreich meldet vom 21. März : Nach einem
räftiggn Bombardement , das die Deutschen am 21.

.Närz, morgens um 5 Uhr beinol-e an der ganzen
^ront südlich von der Scarpe begonnen haben, sind
re zu einem Jnfanterieangriff in größerem Maß«
stabe übergegangen. Unter Deckung des Rauches
s'-es Sperrfeuers ist die feindliche Infanterie in
Achten Massen an der Front , die sich nördt. Langi-
ourt bis an den Gauche-Wald ausdehnt , vorge¬
rückt. Um 10 Uhr morgens wurden sie an verschie¬
denen Punkten unserer Frontlinie mit Gefechten
von Mann gegen Mann empfangen. Früh mor¬
gens, als der Nebel vorbeizog, waren die Flieger
in der Lage, ihre Arbeit zu beginnen. Die bis¬
herigen Mitteilungen von der Front find unzu¬
sammenhängend und verworren . Es scheint aber.
Saß die deutsche Osfe«sive in großem Maße begon«
nr« hat. Der GrsrchtSstand ist fürchterlich, uament«
üch in der Linie aus dem Bergrücken von St.
Quentin, welcher Bergrücken der hauptsächlichste
Punkt dos deutschen NngrisfsplaneZ zu sein scheint.

Haag, 22. März . Nus London wird gemeldet:
Ter Reuter -Korrespondent an der britischen Front
in Frcmkvfich meldet vom Abend: Die Deutschen

find infolge - es Gebrauches von einer großen An¬
zahl von Jrifanterie und unterstützt durch das Ge¬
wicht ihres Geschützmaterials an manchen Stellen
dev Frontlinie zwischen der Scarpe und Dendeuil
hineingedrungen . Da unsere Gegenmaßregeln sich
noch nicht ganz entwickelt haben, ist die Lage au¬
genblicklich unzusammenhängend.

Englischer Bericht vom 21. März ., 10,20 Uhr abends:
Heute früh gegen 8 Uhr unternahm der Feind nach ei¬
ner heftigen Beschießung mit Explosiv-' und Gasgrana¬
ten gegen unsere vorderen und rückwärtigen Linien
mächtige Angriffe auf einer -Front von iiüer 80 Kilo¬
meter zwischen der Oise <Gegend von La Ferej und der
Sensee lGegend von Eroisilles ), « ährend er gleichzertiH
mehrere Artilleriedemooftrationen auf einer breite»
Front nördlich des Kanals von La Bassee ausführte.
Der seit einiger Zeit vorbereitete Angriff wurde den
ganzen Tag über mit äußerster Kraft und Energie vor¬
getrieben. Die Stürmenden konnten unsere Vorposten»
knien überschreiten und ans einer Anzahl Punkte in
unsere Stellung eindringe ». Die in dichten Normativ»
neu ausgeführten Angriffe kamen dem Feind sehr
teuer zu stehen, der äußerst schwere Verluste erlitt.
Die Schlacht dauert ans der g«mä«a Frontausdehnung
mit großer Heftigkeit an.

Wir stellten tagsüber zahlreiche Verstärkun¬
gen  innerhalb der deutschen Linien fest. Zu ihnen ge¬
hören Einheiten der speziell für einen großen Angriff
ausgebildeten Garde,  die bereits festgestellt suchen.
Aus der Prüfung abgefangener Karten , welche die
Pläne des Feindes enthalten , geht hervor, daß der Geg¬
ner auf keinem Teil der breiten Front sein Ziel er¬
reichen konnte.

Die Stärke der englisch-französischen
Armeen an der Westfront.

Rach der „Neuen Freien Presse" beträgt die
Märke der Derbandsmächte an der Westfront 160
bis 170 Divisionen, während die Manövrierarmee
20 bis 30 Divisionen umfaßt . Das wären im Gan¬
zen etwa 200 Divisionen oder 3 Millionen Bajo¬
nette. An der deutschen Westfront ist die Heeres¬
gruppe Gallwitz zwischen der Heeresgruppe Deut-
scher Kronprinz und Herzog Albrecht eingeschoben
worden. Im Gefüge der Fronten wurden beider¬
seits wichtige Veränderungen durchgefiihtt und
tiiefgreifende Vorbereitungen hinter der Front ge¬
troffen.

Die englisch-französische
Offensivandrohung.

Grus, 22. März . Lord Ceril sagte jüngst im
Uaterhause, die große Offensive der Alliierten
werde erfolgen, sobald die notwendigen neuen
Einberufungen beendet seien. D« KHirrten müß¬
ten eine Verstärkung ihres Heeres um mindestens
500 000 Mann vornehmen. Gleiĉ eitig müsse eine
Verstärkung der Artillerie vorgenommen werden.
Der Ausfall Rußlands mache es notwendig , daß
sich die Verbündete» größere Anstrengungen aus¬
terlegten.

* * •

Feldmavschall v. Hindenburg  hat sich allem
Anscheine nach erlaubt , der angekündigten Offen¬
sive der Alliierten eben zuvorzukommen, wie das
so seine Art ist.

Der Stadthmrptman » von Dünaburg.
Lcmdrat Freiherr v. Braun  zuletzt Pressechef

in der Reichskanzlei, ist, wie man hört , zum Stadl-
hauptmamr von Dünaburg  ernannt worden.

» • *

Welch gewaltiger Arbeit der neuerrrcrmrte Stodt-
hauptmrmn entgegengeht, läßt sich aus einem Be¬
richt ermessen, der uns kürzlich aus Dünaburg zu-
ging und in dem es hieß: „Die Stadt ist durch ihre
bisherige Lage dicht hinter den Stellungen , die
dreieinhalbjährige russische Einquartierung und
vor allem durch die Verwaltung der Bolschewiki
völlig verödet und zerstört. * Tausende (wörtlich!)
verhungerte Pferde liegru auf den Straßen , den
Dünahängen und im nahen Walde. Die Pferde¬
ställe sind von ben hungernden Tieren völlig zer¬
bissen und benagt, die Wohnungen teilweise ver¬
lassen und zerstört, alles .Hausgerät in der ganzen
Strrdt durckeinandergestellt, dazu eine überaus
ernste Ernährungslage , kurz ein Mid kriegerischen
Elends auch ohne zerschösset« Häuser . -Das ist
Dünaburg , wie es sich den einziehenden Deuffchen
dcirbot und in dem nunmehr der eiserne preußische
Besen sein bekanntes Kulffrrwerk zu verrichten ha¬
ben wird.

Truppenparade i« Riga.
Me «Äks Riga berichtet wird , gestaltete sich am

18. die Parade der deuffchen Truppen vor dem
Denkmal Peters des Großen zu einem imposanten
Schauspiel. Ganz Riga  war in freudiger Er-
rernrng. Der weite Platz und die angrenzenden
Häuser und Hügel twrren schwarz von Menschen.
Prinz Heinrich und Prinz Adalbert wtcrden von
der Bevölkerung vielfach mit Hochrufen begrüßt.

. Zur Einnahme Odessas.
WB. Wien, 18. März . Aus dem KriegSpresse-

quartier wird über das für unser Vorgehen in der
Ukraine entscheidende wichffge Einrücken in -Odessa
mitgeteift : Wie unser Heeresbericht vom 14. März
cmdeutet, wurde Odessa von zwei Seiten gefaßt,
im Sötten durch zwei deutsche Bataillone und im
Norden von der durch Generalmajor Alfred von
Zeidler geführte» Vorhut der österr,ichisch-Mga-

rifdjcn Division Feldmarschalleucknant v. Iessar.
Deuffche Bataillone langten , von Tiraspol mit
Autos hercmgefühtt, am spctten Vormittag westlich
der Gradl an. Sie sffeßen in der Vorstadt Molda-
wanka aus bolschewikische Scharen , mit denen sich
mehrstündige, über Mittag hinausdauernde
Känipfe entspannen. Unterdessen war i» einem
improvisierten Panzerzug auf der von Razdjeluaja
kommenden Bahn das Sturmbatoillon 30 als Vor¬
trab der Jägerbrigade Zerrdler herangerückt. Schon
bis 2 Uhr 30 Min . nachnnttays hatten sich unsre
Tbteilungen einen Weg bis in die Mitte der Stadt
pebahnt. Die mächtigen, ausgedehnten Anlagen
des Bahnhofes wurden besetzt. Ungesäumt dran-
fen unsre Bataillone nach dem Hcffen. in dem noch
kurz zuvor 15 schwere Schlachffchiffr der russische«
Schwnrzmeerftottc gelegen hatten. Bald war auch
er in unsrer Hand, so daß wir uns gegen Abend,
als die Verbindung mit den aus der Moldawanka-
Borstadt heranrückenden deutschen Truppen ausge-
usmmen wurde, aller wickffgen Punkte in Odessa
versichert hatten. Generalmajor v. Zeidler über¬
nahm das Hasenkommando. Ein Sicherungsdienst
in dem vor der Einnahme von voller Anarchie be¬
herrschten Platze wurde im Einvernehmen mit der
Stadtroda und der Kiewer RegieruM eingerichtet.

Der Landesverrat des Fürsten Lichnowsky.
Nn der „Köln. Ztg." lesen wir:
Daß die im .Hauptausschuß von der Regierung

abgegebenen Erklärungen darüber , weshalb der
ehemalige Boffchaster Fürst Lichnowsky nicht be¬
langt werden könne, im Volke weniger Verständnis
finden werden, zeigt eine Anzahl uns zugehender
entrüsteter Aeußerungen über diesen empörenden
Fall . Alle ergehen sich in ähnlichen Betrachtungen
wie die folgende:

Ihr Artikel von gestern bestätigt also das bereits
arnlanfene Gerücht von dem geradezu unglaublichen
Verhalten des frühern Boffchasters in London. ES
bürste sich doch lohnen, folgende Fragen zu erörtern:

1. Ein Botschafter ist ebenso wie jeder andre Beamte
zur strengsten Wahrung des Amtsgeheimnisses ver¬
pflichtet; er darf asso nicht, um seiner weiblichen Eitel»
Ce-it zu stöhnen, ihm durch sein Amt bekanntgewordene
Tatsachen irgendwo schr i f t l i ch hinterlegen , bis der
erwünschte Bertraueasbruch  sie zum Nach-
teil des Vaterlandes bekannt werden läßt.

2. Es muß öffentlich das Verlangen gestellt und
vurchgeführt werden, daß der stühere Botschafter wegen
dieses Verhaltens , das man nur als Landesver¬
rat  bezeichnen kann, zur gerichtlichen Bestrafung ge¬
bracht wird.

8. Ein solcher Mensch muß der öffentlichen Verach¬
tung rücksichtslos preisgegeben werden. Es muß dies¬
mal endlich ein Erempel statuiert werden, damit man
nicht behaupten kann, daß Stand und Familie auch bei
Pen schlimmsten Verfehlungen das Gesetz zu beugen
wüßten. * * »

Sie fl ei n e n Diebe hän^ man , die großen
Ktzt man laufen ! So ist es inuner gewesen. Was
aber  sagt der Reickstag  dazu ? Glaubt er mich
am baä  juristische Gefasel des llieichSjusffîmbs?I

Der bw;rische Abg. Held  über Krieg und
Frieden.

Am 18. März hat der Vorsitzende der Jentrirms-
froftitm in der bayrischen Kammer , Abg. Held,
in einer Veyfammlung in Nürnberg einen Vor-
staa über den kommenden Frieden gehalten Abg.
Httd verwies darmrs. daß der Fried ? «n Anmarsch
sst ttotz der bevorstehenden, schweren Kämpfe im
Westen und der Kriegswut der Entente -Staats¬
männer. Notgedrungen ttitt Deuffchland in die
»roßen Kämpfe an der Weststont ein. Um Erobe-
rnngeir willen werden wir den Krieg keinen Tag
länger führen. Unsere Gegner wollen es, daß die
rücksichtslose Anwendung der Gewalt die Kriegs¬
entscheidung bringe. In freventlicher Weise ha-
den unsere Gegner den Krieg verlängert . Sollen
wir nun am Schlüsse als Sieger di« ungeheure
Schuldenlast ttagen ? Kein Franzose und kein
Engländer wäre in unfenr Lage so senffmental
veranlagt . Wr müssen deshalb die Forderung ei¬
ner Entschädigung, sei es in bar oder in Boden¬
schätze«, erh.ben. Wir wollen keinen Frieden um
jeden Preis , fflr kämpfen für den Sieg und las-
srn uns diesen nicht mehr aus der Hand schlagen,
selbst wenn man «ns im lebten Augenblick, nach
dem Muster Trotzkischer Finessen mit einem fal-
scheu Friedensangebot kommen sollte. Unser Ziel'
ist ei« ehrlicher deutscher Friede , und unsere Hoff-
»nagen ruhen auf Gott dem allmächtigen Welten-
lrnkrr und auf unseren siegreichen Heerführer«
Hindenburg und Ludendorsf.

Dis Ausführungen des Abg. Held fanden an¬
haltenden Beifall.

Eine großrussische Abordnung in Berlin.
Berlin , 22. März . Die Friedensabordmmg

des rrffsischen Ra !es der Volkskommissare ist dem
Berliner Lokwlcmzeiger zufolge vorgestern abend
in Berlin eingetrvffen, sie besteht aus den Volks¬
kommissaren Bonkampf, Hausmann , Stabskapitän
Karl Ohe und Pettow und wird den rafffizierten
Friedensvertrag , mit dessen Ueberbringung sie be-
cmftragt ist, überreicken, sobald der Derstag von
deutscher Seite ratifiziert ist.

Die Urbrrwachung Holl«nd».

Schweizer Grenze, 21. März . Pariser Blät¬
ter melden aus London über den Inhalt der Frist¬
note an Holland, daß wn einer weitgehenden Aus-
Nutzung des verfügbaren Schiffsräume ? für die
Verbündekffn willen der Schiffsverkehr zwischen
Holland und seinen Kolonien der Uebertvachung
durch den Verband unterstellt werde.

Ein guter Anfang.
Der Aufmarsch der deuffchen Heere zun, wst schei¬

denden Angriff gegen die starke englisch-französische
Front , die von etwa 2 Millionen Bajonetten nebst
sehr starker Arffllerie verteidigt wird , war in die¬
sen Tagen vollendet. Feldmarschall v. Hindenburg
und General Ludendorff überzeugten sich durch
persönlichen Besuch der ausgedehnten Fronten vom
guten Stande der Dinge und allseinger Kanipfbe-
reiffchast, rrnd unverweilt erfolgte sodann das lang-
erwcrrtete Zeichen für den großen Angriff . Eia
wuchffges Attillerieseuer leitete, wie üblich, diq
deutsche Offensive aus der ganzen bcmgen Front
ein. slloch gründlicher Vorbereitung durch Arffllerie
und Mnenwerfer ttat alsdann « ff der Linie
Arras —La Fere, deren Verteidigung ganz und gar
in engl. Händen siegt, in einer Ausdehnung von
etwa 50—60 Kilomet. die kampferprobte deuffche
Infanterie zum Stunme «m und eroberte nach
hartem Karypfe, in welchem es off mit Bajonett u.
Handgranaten Mann geaen Mann ging, überall
die ersten feindlichen Linien. Die Engländer
kämpften tapfer mit der verbissenen Wut einer
Bulldogge ; aber gegen die Wucht und di« Methodik
des wohl organisietten deutschen Ansturms half
and) der erbittestste Widerstand der engl. Batail¬
lone nichts. Ihre Linien wurden durchbrochen u.
cnffgerollt imd reicheBeute  fiel in die Hcmd des
Siegers ; bisher wurden 16000 Gefangene
gezählt und 200 erobeste englische Geschütze. Das
ist für den ersten Kampftag gewiß ein g r a n d i -
oses Rr 'sultatt,  snit welchem wir vorläufig
sehr zufrieden sein können. Ob sich dieser schöne
Erfolg der deutschen Waffen im weiteren Verlauf
der heißen Kämpfe zu einem Durchbruch  der
englischen Front erweitern und answachsen wird,
bleibt in Ruhe abzuwarten. Es ist ja die Frage,
ob Hindenburg an dieser Stelle die Durchbrechung
der feindlicken Front überhaupt will und wünscht.
Möglicher Weise handelt es sich hier vorerst nur
um ein vorbereitendes Anfangsgefecht, dem die
Hauptstöße  erst noch folgen sollen.

An den übrigen Fronten tobte am Donners¬
tag und Freitag ebenfalls ein furchtbarer
A r t vl l e r i e *£ )r f a n, der an manchen Stellen
durch Erkundungsvorstöße unserer Infanterie un-
terbrochen wurde. Kurzum die gesamte mächtige
Wesffront von Belfott an bis hinauf nach Ostende
am Me»ne ist seit zwei Tagen in Bewegung ge¬
raten inrd speit Feuer und Flammen . Die Fran¬
zosen  sind vorläufig nur Zuschauer des grausen
Kampffpieles ; aber vielleicht werden auch sie mor-
gen oder übermorgen in den Kampfftrudel hinein¬
gerissen. Bemerkenswett ist, daß sich auch einmal
wieder die englische Flotte mausig macht und nach
Ostende aus großer Entfernung einige Granate»
hineinZuwrrsen geruhte.

^edensbemühungen Wilson - ?
Dc 22. März. Aus Newyork wird von

Cent " ivs über Bern laut „Tägl . Nundsck-au"
gemeldet, der amettkan. Senat  habe Wilson
eingeladen, die Frage nochmals zu prüfen , ob sich
die Verhältnisse in Europa nicht zu Gunsten eines
rafchiu Friedensschlusses  gewendet hät¬
ten. Wilson habe erklätt , er sei auch von Eng¬
land  zu diesem Schritt veranlaßt worden . Eng-
land übettassc Amettka die Freiheit der Enffchei-
dung. Zum Zwecke einer gründlichen Informa¬
tion habe Wilson ein Mitglied der Regierung,
zwei Senatoren und den obersten Honse eingela¬
den, sich unverzüglich nach Paris zu begeben.

« » »
Diese Mffdung kommt aus einer nickst über

jeden Zweifel erhabenen Quelle und ist bis zur
Stunde von keiner anderen Sette bestätigt . Sie
kann deshalb nur unter starkem Vorbe¬
halt  ausgenommen werden. Was den Schluß¬
satz der Meldung angeht, so befindet sich bereits
ein Mitglied der amwikan. Regierung in Frank¬
reich, nämlich der Kriegsminister Baker.  Sollte
dies vielleicht der Ausgangspunkt der ganzen
Kombination sein?

Eine Resolution der Reich«Laar« rlncheit.
Berlin , 23. März. Die Mehrhritsparteieu drS

RichStags bringen, wie der „Vorwärts " mitteilt,
zur dsttten Lesung des deutsch-rufsischen Friedens-
abkommens folgende Refoluffon ein:

„Der Reichstag spttch bei Verabschiedung deS
deuffch-rufsisd)eu Fnedensvettrags die Erwartung
aus , daß gemäß der Erklärung des Reichskanzlers
vom 29. November 1917 und den Erklärungen des
deuffchen Fttedensunterhändlers in Drest-Liiowsk
dem Selbstbrstimmungsrccht von Polen , Litauen
und Kurland Rechnung getragen wird , daß sofott
Schnffe getan werden, um den staatlichen Ausbau
mit einheimischer Zivilverwaltunq in die Wege
zu leiten , daß die bishengen Bolksvrrtrrttrnaen
auf eine breitere Grundlage gestellt werden, daß
die von den bisherigen Volksvettretungen mit dem
Deutschen Reich gewünschte Vereinbarung hmlidjft
bald geschlossen wird."

Raubmord.
* Frankfurt , 82. März. In einem auf dem

Eisenbahngttände an der Weilburgestrvaße geöff¬
neten beladenen Güterwagen wurde der Begleiter,
ein junger Mann mit zerschmettettemSchädel tot
aufgefunden. Aller Wahrscheinlichkeithandelt eS
sich um einen räuberischen Ueberfall während der,
Fahrt . Die Tat ist vermutlich schon vor einigen
Tagen geschahen.



Tie 6tt Der MWiüW
Iftbt geschlagen. Der Zweifrontenkrieg ist zu
Ende. Mit neuem Mut und ungeschwächter Kraft
ist unser Volk in Waffen zum entscheidenden
heißen Gang « ff Frankreichs Fluren angetreten,
um auch den Westmächten den Wunsch nach Frie¬
den mit unwiderstehlicher Wucht einzu hämmern,
»erhaltenen Atems lauscht di« Welt dem dröhnen-
den Schritt der Weltgeschichte. Unsere U - Boote
-ehren unverdrossen am Mark unseres erbittert-
sten Gegners . Der Erfolg ihrer Arbeit wurde
stNagartig beleuchtet durch den neuesten Schiff¬
raub der „Schützer der Leinen Staaten ". Die
Nächsten Monate dürsten die endgülstge Entschei-
bung des ganzen Weltringens bringen.

Auch im Innern  unseres Vaterümdes be¬
reiten sich g r o ß e D i n g e vor. Es sei nur hin-
gewiesen auf den Kampf um das preußische
Wahlrecht,  dessen Ausbau nach wie vor die
Gemüter im Banne hält . Auch hier werden in

'den nächsten Monaten schicksalsschwere
Entsch ei düngen  fasten.

Wer über alle diese Ereignisse, die begreif-
licher Weise Herz und Nieren deS deutschen
Volkes erfaffen, sich auf dem Lausenden halten
will , kann einer gut orientterten -Zeitung nicht
entvaten.

Der Nassauer Bote
erfreut sich seit Kriegsbeginn einer stets wachsen-
Zahl von Abonnenten, der beste Beweis , daß er
die richtigen Wege wandelt. Auch in Zukunst
wenden wir in der äußeren Politik für ein starkes
deuffches Vaterland eintreten , wie wir in der
inneren Politik die Ereignisse vomStandpunkt der
Zentrumspariei  stets beurteilen werden.
Die Pflege des Nachrichtenteils, insbesondere des
Heimatdienstes wird nach wie vor unsre vornehmste
Sorge sein.

Ein Abonement auf den

Nassauer Boten
Lessen Bezugspreis trotz der erheblichen Steige¬
rung der -Herstellungskosten unverändert bleibt,
sei deshalb für das kommende Merteljahr (Aprst-
Juni ) bestens empfohlen.
etriMmi ii.StringX» Monet Sotrn.

Zur Katastrophe von Courneuve. “ ' '
©35. Paris , 20. März . In der gestrigen Sitz¬

ung der Kammer verlangte der Minister des In-
rwrn vorläufigen Kredit von 5 Millionen , um den
Opfern der Explosionskatastrophe von Courneuve,
Neutnlle und Noulins zu helfen. Verschiedene
Abgeordnete, darunter Laval , verlangten ein« Er¬
höhung des Kredits auf 20 Millionen , dem sich
aber Finanzmimster Klotz widersetzte unter dem
Hinweis darauf , daß der Regierung der frühere
Kredit von 30 Millionen für di« weitere Hilfe¬
leistung zur Verfügung stehe. Bei der Jnterpel-
lation über die Katastrophe in Courneuve führte
Laval  aus . daß bloß für 200000 Granoten Platz

die gewaltige Leistung unseres siegreichen HeereS
vov Augen geführt.

Deutschland.
AuS dem Reichstag.

Dem Reichstagsausschuß zur Vorbereitung deS
Gesetzentwurfs über die Veranstaltung von Licht-
sprelen (Kino) gehören vom Zentrum an : die
Abgg. Kuckhoff, Dr . Marcour , Marx , Dr . Pfeif-
fer und Dr . Pieper.
. , Reichstagsausschuß zur Vorberatung
des Gesetzentwurfs über die Kriegszuschläge

Gerichtskosten sowie zu den Gebühren dergewesen sei: statt dessen habe man 15 Millionen LRe ^ sar^ t7^ ^ '"^ L7^ ü, ^ ^ '
m .« Sü » » . 11 700000 . tefrom - ' L « Sj ’Ä ' feÄf

OesterreichischerFliegerverkehr nach dem Osten.
Wien, 21. März . Kriegsministerium und

Heeresleitung gaben ihre Einwilligung zur Per-
Wendung mili ärischer Flugzeuge bei der Einirich-
tuug eines Flugverkehrs Wien — Kiew,
zunächst nur für dienstliche Vermittlung der Post
für die Mission Forgach in Kiew. Me Entfernung
Wien—Kiew be' rägt 1200 Kilometer. Der erste
Flug soll heute stattsinden. Luftlinien nach Odessa
und Konstantinopel sind in Aussicht genommen:
aus ihnen soll später ein regelmäßiger öffentlicher
Postdienst werden.

Die Holland. Schiffe in Amerika beschlagnahmt.
Newyork, 20. März . Der Präsident erließ eine

Erklärung . in der er zur Beschlagnahme der hol-
ländischen Schiffe in den amerikanische Häfen
am Mittwoch nacht ermächtigt. Der Schritt wurde
getan , nachdem das Kriegshandelsamt erfahren
hatte , daß Holland das amerikanische Ultimatum,
die Schiffe auszuliefern , ab gelehnt  habe.

Amsterdam, 20. März . Der Amsterdamer Ver¬
treter des Wolffbureaus erfährt aus Haager par¬
lamentarischen Kreisen, daß auf Grund der heuti-
grm Loudonschen Rede ein Einvernehmen darüber
herrscht, daß die in Holland befindlichen Holland.
Schiffe durch das Ultimatum der Entente unbe¬
rührt bleiben. Nur der im Ausland« befindliche
Schiffsraum wird von den Fordenrngen der alli-
tevten Regierungen betroffen.

Der neuttalr Schiffsraum.
Berlin , 21. März. Daß der Vielverband plan-

wößig danach brach!et, sich den gesamten neutralen
Frachtraum auf dem Wege der Erpressung anzu-
eignen, um wenigstens für eine Zeitlang die
Frachtraumnot zu lindern , wird immer deutlicher.
Der spanische Tonnenraum scheint einigermaßen
sicher zu sein, denn der Verband traut sich nicht
recht, gegen Spanien nach griechisch-holländisch nn
Muster zu verfahren . Was die Haltung Deutsch,
londs zur holländjsckien und schwedischen Fracht-
raumfrage betrifft , so trägt man bei uns der sehr
schwierigen Lage der beiden Völker Rechnung,
aber Deutschland  wird unter keinen Umstän-
den z u l a s s e n. daß dem A -rbande noch mehr
schwedischer und holländischer Tonnenraum
m die Hände fällt,  als dies schon jetzt der
Fall ist. Die schwedische und die holländische Re-
grerupg werden um ihrer selbst willen dieser ern-
sten Auffassung der Lage durch Deutschland Rech-
Nung tragen müssen, si- werden sich auch darüber
klar sein müssen, daß Deuffchland für die bereits
erfolgte Ausliesernng von Schiffsraum PN den
verband Enffchädigimgen verlangen kann, da ja
breser auf unneuttalem Wege erlangte Schiffs-
kaum die Stellung des Verbandes im U Boot-
kriege — wenn auch nur vorübergchend — stärkenkann.

Berlin , 21. März . Ob Spanien von dem Ver-
band eine ähnliche Behandlung wie Holland zu er¬
klärten hat , steht noch dahin , dagegen sei erwähnt.
>oß sich von dem an Norwegen verübten Schiffs-
vaube l Million 700 000 Tonnen in der Gewalt
des Verbandes befinden, während Norwegen nur
über 300 000 Tonum verfiigt. Die griechische
Flagg ? befindet sich so gut wir völlig in den Hän-
den des Verbandes.

Ein rusiisch-amerikanischer Vertrag.
! Eine Drahtung aus Moskau an den „Exchans^
Telegraph " meldet, daß in volitischen Kreisen
Moskaus der demnächstige Abschluß eiirä russ -
»mexikanischen Vertrages für wahrscheinlich gehal-
t«n wird . Das Blast „Nowasa Shisn " glaubt zu
wissen, daß der Rat der Volksbeaustragten bereits
ttne Entscheidung getroffen habe, die einem sol-
Ihen Abkommen günstig sei. Amerika würde da-

Rußland geldlich beistebm und als Gech-n-g mg  die Erlaubnis zum Bau von Bahnlinienzur Erschließung der natürlichen Bodenschätze
lands erhalten . , . ^

noten und drei Millionen Granaten eines anderen
Modells eingelagert . Amh habe man in Courneuve
alle Granaten mit Aufschlagzündern sowie Phos-
phorgranaten , die sich beim Kontakt mtt der Luft
sofort selbsttätig entzünden , eingelagert . Der
Depotches habe auf die Gefährlichkeit des Lagers
wiederholt aufmerksam gemacht, ohne daß die Re-
gierung Besserungen vorgenommen habe. Der
Mumtionsminister versprach, Sstastnaßmchmen
gegen die Schuldigen und Vorkehrungen gegen
Wiederholungen einer solchen Katastrophe zu tref¬
fen. Der Senat hat die Eröffnung eines Kredits
von 5 Millionen als erste Hilfeleistung für die
Opfer der Explosion in Courneuve angenommen.

Eia echt russisches Verfahren.
Stockholm, 21. Mörz. Die Archive  der ver¬

schiedenen Petersburger Ministerien sind, damit
sie nicht sortgeschafft zu werden brauchten, ver¬
brannt  worden . Nur die Archive des Ministe-
riums des Innern und des Aeußern wurden nach
Moskau gebracht.

Dir Entente und Japan.
Mailand , 21. März . Die jüngste Konferenz

der Alliierten in London ist nach einem Bericht
der „Stampa " aus Rom dunch besondere Gründe
veranlaßt worden. Eine längere llnterrcdung
Lloyd Georges mit König Georg ging ihr voraus.
Sie hat sich auch mit der allgemeinen politischen
Lage befaßt. Ihre mehrtägige Dauer bewies den
Ernst der behandelten Fragen . Bezüglich des
Einschreitens Japans in Sibirien  sollen die
Alliierten dahin übereingekommen sein, ihm nur
unter der Bedingung zuzustimmen, daß der Frie¬
densschluß Rußlands nicht zu dessen Nachteil aus-
gebeutet werden dürfe. Die „Jdea Nazionale"
betont, die Zusammenkunft sch eine Kriegs¬
konferenz  gewesen.

Spanien.
Der Konservativk Maura spanischer Minister-

Präsident.
WB. Madrid , 21. März . Reuter . Maura

wurdy mit der Kabinettsbildung betraut
Bern , 21. März . Nach den letzten Nachrichten

hatte dre span. Regierung die Forderungen der
Post- und Telearnphen -Angestellten angenommen.
Da aber das Abkommen mit den Postbeamten das
Mt V! _ #.*! ff  V. C. X

Zentrum an : die Abgg. Becker (Arnsberg ),
Dr . Beizer. Neuhwus, Dr . Pfleger und M . Am
Zehnhoff.

WB. Verkehr mit landwirffchaftilche« Grund-
stucken. B e r l l n. 22. März . Der Bundes rat
hat erne Verordnung  über den Verkehr mit
lanÄvtrffchastlichen Grundstücken erlassen, die im
Reichsgesetzblatt vom 15. März bekannt gegeben
tmrd. Anlaß $u  der Verordnung hat die 8̂ ob-
mhnrng gegeben, daß mit der längeren Dauer des
Krieges immer mehr ländliche Besitzun-
g e n in die Hand von Personen übergegangen
sind, d,e dem landwirtschastlich-en Gewerbe bisher
ferngestanden k>aben . Durch Kriegsqeschäfte reich-
gewordene Leute ersttebcn den Erwerb von Land-
besitz, leils um ihre gesellschastliä>e Sellung zu
heben, teils weil ihnen diese Anlage von Kapital
unter den heutigen Verhältnissen besonders vor-
ttllhaft erscheint, teils auch um die Erfassung von
Knegsgewinn durch die Kriegssteuer zu er¬
schweren. Die Folgen derartiger Verschiebungen
steyen ,m Widerspruche mit den Zielen der Innen-
siedelung, der Kriegsernährung und der Volks-
Wirtschaft. _ Es erwies sich daher als nötig , den
Verkehr mit land- und forstwirttchaftlichen Grund-
stucken unter behördliche Aussickst zu stellen.

Genehmigungspflichtig sind fortan alle Rechts-
gesumste dinglicher und schnldrechtlicher Art über
Grundstücke, die über 5 Hestar groß sind. Die Ge-
nehrmgung darf nur versagt werden, wenn durch
die Grundstucksübertragung die ordnungsmäßige
Bewirtschaftung gefährdert wird, so insbesondere
bei Uebertragung an Nichtlandwirte , bei unwirt-
schaftlicher Zerschlagung., bei Auffaugimg bisher
selbständiger Betriebe und bei Ausbeutung der
Notlage des Eigentümers . Zu dem gleichen Zwecke
kann dre Veräußerung oder Entfernung von leben-
dem oder wtem Inventar untersagt werden. Ge-
gen die Versagung der Genehmigung ist Be-
schwerde zulässig. Mt Rücksicht auf die verschie-
deue Lage der Verhältnisse in den einzelnen Bun-
desstaoten sind die Londeszentrvlbehörden befugt
Abweichende Bestimmungen über den Zeitpunkt
des Inkrafttretens , die genehmigungspstichrige
Grundstucksgröß? usw. zu treffen.

Die preußischen Ausführmigsbestinmrungen
sind im Reichs- und Staats an zeiger abgedruckt.
Danach trist die Genehmiaunaspfsicht bei Grund-
stncksübertragungsn über 6 Hektar Größe in Preu-

weitere Klärung der Angelegenheit für dringend er
dettuh . Stadw . Busch spricht sich für sofortige
nähme aus . — Stadw . Steinebach  betont , dal
Spar - und Bauverein allen Ansprüchen genügen I
uni) naef) tem Kriege weiterbauen werde. Er gibt
wkalen Gesellschaften den Vorzug . Der Spar - u. Lnsi
bereut habe bewiesen , daß die Selbsthülfe die bestes
— Bürgermeister Haerten  bewnt . daß UnternehA

Versprechen enthielt , die kürzlich durch Dekret zu- 'S" . 18- Mär zl918 in .Kraft . Zuständig zur
gestandene Militär -Reform aufzuheben bezw. sie
dem Parlament zu unterbreiten , so widersehten
sich die Militärjunten dem Abkommen der Regie-
rung mit den bürgerlichen Junten . Zwischen die
zwei Feuer der Militär - und Zwiljunten gestellt,
scheint die Regierung keinen anderen Ausweg al?
die G»samtdemission des Kabinetts gewußt zuhaben.

. Infolge der unsichern polistschen Lage in Spa-
nren hat sich auch die Rafifikatton der Handelsab-
kommen zwischen Spanien und den Alliierten von
neuem hinausgezögert . Besonders scheint sich das

Genebmigimg ist der Landrat , in ' Stadtkreisen der
Bürgermeister.

etflltu tmlürtra-SnTfiffinfsüf.
S. Limburg , 23. März,
aer ßntriften Stadtverordneten -Sihung waren

anwesend vom Magi st rat:  Bürgermeister Haer-
t e n, Be,geordneter Heppel , die MagistratSschösten
B a n ) a und Grimm;

btmt  Stadtv .-Kollegium die Stadw.: Adams,
Aßmann , Auer . Becker, Busch, ^ "

P ”? Kredits an Frankreich dienen sollte, mst Be- Mülles Ohl . Ros «n ?hah Stei ^ ' eb ^ ch
k̂ nken zu tragen . Die Bank von Spanien hat ' 1e ’ n ? 0a
nd) bis jetzt der Mitwirkung cm diesem Konsor-
tmm offen widersetzt.

Europa und der Friede tm Osten.
Ein Neutraler , der frühere Holland. Minister

Dr . Kuyper  legt unserem Ostfrieden mü Recht
d,e große Bedeutung bei. daß er geeignet ist Eu-
rvpa vor den Gefahren der Kosakenherr' chast zu
bewahren. „Sollte es gelingen", so urteilt er im
„Standaard vom 6. März , „zwischen Rußland u.
Deuffchland einen Streifen von Zwischenvölkern,
von Finnländern . Polen und Ukrainern zu bilden^
so Ware der Fehler deS Wiener Kongresses fast
wieder gut gemacht, und für Europa würde die
Kuh« endlich herbeigeführt sein."

Zwiespalt in der Entente.
Ueber das Ergebnis der Londoner Ententekcm-

ferenz erklärten Clemeneemi, Orlando und Bisio-
latt , über manche wichtige Fragen habe in Lon-
don erne Einigung nicht erzielt  werden
konn-w Pichon hätte sich gleich nach seiner
Rückkehr nach Paris krank  gemeldet und hüte
das Zimmer.

Das künftige Land deS MllitariSmnS.
Wie England allen Volkssplittern unter der

Botmäßigkeit der Mittelmächte die Selbständigkeit

Stadw .-Voffteber Füge!  eröffnet und leitet die
S 'dunfl. Das Protokell der letzten Versammlung ver-
Nest Oberstadffekretär Wenz.  Die Niederschrift wird
genehmigt . Darauf wird in die Beratung der TaaeS-
ordnung eingetreten.

1. Ne '.iwaül des Stadtversedneten -B - rsteherS, de»
Schrtfführer » sowie je eine « Stellvertreters für'

denselben.
Stadw . Auer  schlägt namen » der Wahlkommtstion

d,e Wiederwahl des Stadw . F l ü g e l als Stadw .-Vor-
steher, desStadW . Busch als Stadw .-Voffteher -Stell-
Vertreter, des ObefftadtseretärS Wenz als Schriftführer
und an Stelle des verstorbenen Stadtv . B u r ckh a r 1
die Neuwahl de» Stadtv . A ß m a n n als Schriftführer-
Stellvertr . vor. Die Wahlen erfolgen nach den Bor-
schlagen einstimmig . Die Genannten nehmen die
Wahl an.

2. Neuwahl der Ausschüsse.
Die Wahttommission läßt durch Stadw . Auer  die

Wiederwahl der bisherigen Ausschüsse Vorschlägen. An
Stelle des in den Magistrat gewählten Stadtv . Grimm
und des verstorbenen Stadw . B u r ckh a r t werden an-
de« Swdtv . in die enffprechenden Kommissionen ge-
wählt . Zu den zahlreichen bereits bestehenden Kommis,
swnen wird eine weitere Deputation gewählt , welche
zur Steuerung der hier herrschenden Wohnungs.
not  beitragen soll. Diese Kommission , die aus ver¬
schiedenen Stadtverordneten und Mitgliedern de«
Magistrats besteht, soll nach Mitteilung deS Bürger-
meister « die Aufgabe haben , die Hausbesitzer zur Be-
«ifftellung von Wohnungen zu bewegen . Der Redner

verspricht, aber nicht borom denkt Irland . Gibral - ^ ^bügen an den Gemeinsinn der Hausbe-
tar . Malta , die jonischen Inseln , Aegypten Aden. '
Indien , Hongkong, die Burenstavten usw. steizu-
geben, so soll auch der Militarismus,  und
erst recht der Marinisrmrs . überall beseittgt wer¬
den außer — in England . Edgar Wall « re
schreibt hierzu in der „Birmingham Daily Post"
vom 23. Januar : „Kein britischer Mini-
st er,  er sei denn ein Verräter an seinem Lande,
würde es wagen, das Militar -Dicastpflicht-Geseh
rückgängig zu machen oder das Land von der Last
zu erlösen, die der Militarismus ihin auferlegt.
Im Gegenteil , es. wird eher nchwendig sein, unsere
Rüstungen zu vermehren." Demnach scheint Eng.
land also die allgemeine Abrüstung den anderen
überlassen zu wollen.
Unsere Erfolge im Kriege, gemessen am Gelände-

gewinn.
Das von uns in diesem Kriege in Europa be¬

setzte Gebiet im Osten. Westen und Süden und
zwar vor Antritt  unseres letzten Vormarsches
im Osten beträgt rund 600 000, genauer 596 576
Ouadratkllometer.

Hätten unsere Feinde Erfolg gehabt und an
unserer Stelle den gleichen Geländegewinn in Eu-
ropa zu buchen, so wäre Deuffchland, das ganze
de uff che Reich besetzt! Denn es hat 540657 Qua-
dratkilometer Flächeninhalt . Es wäre sogar noch
ein Flächeuraum don der Größe Belgiens u. fast
ganz Hollands nöttg , um die ungeheure Zahl von
696 576 Ouadratkllometer ganz untsrbringen zukönnen.

Durch diese Ueberlegung lvstd einem erst voll

sitz« und bittet um Be « ittzellung möglichst vieler Wob-
nungen.

3. ErgänzongSwahl zum Magistrat anstelle deS zom
27 März 1918 ausscheidenden MagistratSschSffen Brötz.

Gemäß dem Vorschlag« der Wahlkommission , für die
Stadw . Auer  berichtet , wird Magistratsschöffe Brötz
wiedergewählt , der von 18 Stimmen 12 erhielt , wäh-
rend 6 weiße Zettel abgegeben wurden.

4. Beteiligung der Stadt an der zu gründende»
nasiauischen SiedelungSgesellschoft m. b. H.

Stadtv . O h l verliest ein Schreiben deS Landes¬
hauptmann ». in dem zum Beitritt zur naflauischen Sie-
delungsgesellschoft aufgefordert wird. Ferner gibt er
Kenntnis von dem Magistratsanttage mtt einer
Stammeinlage von 10 000 JL  der Gesellschaft beizu-
treten . Namens der Finanzkommission befürwortet er
die Bewilligung von 8000 M. — Stadw . Auer  befür¬
wortete die Zurückstellung der Vorlage da die Materie
noch nicht genügend geklärt sei. — Bürgermeister
Haerten  spricht sich für sofortige Annahme deS An-
ttag « aus . der in großzügiger Weise die Kleinwoh-
nungsftage regeln wolle . — Stadw . Herkenrath
kann die Vorteile , welche die Mitgliedschaft der Stadt-
gemeinde bringen solle, nicht erkennen . Er unterstützt
den Anttag Auer . Rach Meinung des Redners hängt
die gegenwärtige Wohnungsnot mit den Folgen des
Krieges zusammen . — Stadw . Rosenthal  glaubt,
daß nach dem Kriege mit dem Ausbau der Eisenbahn»
werkstätte ein weiterer Mangel an Kleinwohnungen
einttettn werde . — Stadw . Herkenrath  wider-
spricht den Gerüchten über einen weiteren Ausbau der
Werkstätte, fstn übrigen würde, fich- die Eisenbahn schon
helfen , wie sie eS in dem Spar » und Bauderein
brr- ' » mustergülttg -xtton hätte . — Bürgermeister
Halten  tritt nochn L fnc bie Vorlage ein, zumal
die Gesellschaft grade die Wohnungsnot für die Min-
derbemitwlteu heben walle . Stadw . Auer  hält ein«

ungen wie der genannte Verein nicht gehemmt , sonder.
durch die Sledelungsgesellschaft gefördert werden
L^ 77 ,Swdw Slugel spricht fich aus Gründen d«
Rohstossbeschasfung nach dem Kriege , die durch die
nannte Gesellschaft erleichett werde, für den Veit^
uno' ^ 8 'nanzkommiffionauf BewiD^ung von 8000 JL wird angenommen.

5. Beteiligung der Stadt an der zu gründeuden *
naffauischea Bertriebsgesellschaft m. b. H.

Nach dem Referate des Stadw . Rosenthal
nntragt der Magistrat die Beteiligung an der zu grüi».
denden naffaurschen Verttiebsgesellschast zur Beschoß
""6 von Möbeln für Minderbemittelte . Die Gesell.

Wohnungseinrichtungen bestehend
Wohn - und Schlafzimmer zum Preise t>on

1500 ^ zu schaffen und besonders den aus dem Felde
zuruckkehrenden Feldgrauen die Möglichkeit der Grün. '
£“ “0 « ™» eigenen Hausstandes zu erleichtern . Der
Magistrat beantragt der Gesellschaft mit einer Beteilig
ung vun üOOg M beizutreten . Die Finanzkommissio,
beantragt Zuruckstellung der Vorlage . Der Bürget
melster erklärt sein Einverständnis mit dem Antrag.
Stadw . Auer  hält den Beitritt zu der Gesellschaft, die
einer Großstadt Vorteile bieten könne, für die Stadt
Limburg nrcht für empfehlenswert . Der Antrag wird
von der Tagesordnung abgesetzt.

6. Beteiligung der Stadtgemeindr an dem Garantte-
fonds für den Verein „Töchterschule" E. V. zum Zweck»
der Umwandlung der höheren Töchterschule in ein staat-

lich anerkanntes Lmeum.
Wie der Referent Stadt . Mitter  mitteilt , ist. di«

Vertretung des Vereins an die Stadt mit der Bitte her.
angetreten , uni eines der Erfordernisie , die zur Um.
Wandlung der höheren Töchterschule in ein staallich
anerkanntes Lyceum gefordert werden, zu schaffen, zu

Su gründenden Garantiefonds den Betrag von
ahrlich 2000 M für die Dauer von 3 Jahren zu zeich.

n,e“ ' „ Die evangel. und die israel . Gemeinde habe,
ebenfalls Betrage von einigen hundert Mark für den
r.ueck in Ausstcht gestellt. Bei dem guten Besuch der
A'isralt werde der Fonds voraussichtlich nicht in Na. ,
spruch genommen. Der Magistrat und die Finanzkom-Ä
muston sind mit der Bewilligung von 1500 M ein ver- q
irrten . Gleichzeitig wurde der Wunsch ausgedrückc,

hie Stadtv -Versammlung in dem Kuratorium der
Schule vertreten sei. Stadw . Herkenrath  stellt
hierzu folgenden Antrag : Für jeden Fall , daß die Stadt
Limburg aus dem Garantiesonds in Anspruch genom»
me.i wird erhält auch die Marienschule  einen
Bettag entsprechend der Anzahl der Limburger Schäle-
rinnen an den beiden Schulen ; d. h. die Zahlung au«
dem Gararnefmcds wird umgerechnet auf die Limbur-
ger Schülerinnen des Vereins Töchterschule nach dem
ectand am l . Jvu des betreffenden Schuljahres , und
nach dem Matzstabe, der sich hierbei ergibt, erhält auch
die Marienschule er ' .: rettenden Zuschuh für ihre Lim.
burger rinnen zum selben Zeitpunkt." Nach län¬
gerer Debatte , ai . d ■ sich die Stadw . Flügel . Lat.

a ch, Li b l, B u s ch und H e r ke n r at h beteiligen wird
der Anttag des N ag.strals mtt Zusatzantrag He rken-
rath  mit allen gegen die Stimme des Stadw . Ohlangenommen.
7. Antrag auf Erhöhung der Jahresvergütung für M«
Veröffentlichung der städtischen Bekanntmachungen i»

öf » westgen Blättern.
Stadw . Kurtenbach gibt Kenntnis von einen

Antrag der beiden in Frage kommenden Drucke« '?
auf Erhöhung des Pauschquantums für die Veröffen
lichung der städtischen Anzeigen. Die Finanzkomm'
stvn Hai sich mit einer Erhöhung des Betrags um 200
auf 800 J(  mit rückwirkender Kraft vom 1. Jan»
1918 av einverstanden erklärt . Der Anttag wird obi
Debatte einstimmig angenommen.

8. Mitteilung über die Bennnung neuer Sttaße » .
Der Schriftführer Oberstadtsekretär Wenz  verliest

ein Schreiben des Magisttats , nach dem enffprechend
einer Anregung des Stdaw . Becker,  für verschieden«
Sttatzen neue Namen festgelegt werden sollen. So soll
die Verbindungssttahe der Holzheimersttaße mtt de«
Häuserviertel des Spar - und Bauvereins Moritz
H i l f - S t r a h e, eine neue Straße in dem genannte»
Häuserblock Hubert Hilf - Stratze,  der Weg zwt.
scheu der Wirtschaft zur Wilhelmshöhe und dem Heppel.
stast S t i f t - S t r a h e, die Parallelsttatze in der Bew
langerung des Friedhosswegs Schlitt - Straße,
der von dieser in der Richtung Diez abzweigende Weg
Wieslet - Straße  und der Verbindungsweg de»
FriedhofswegS mit der Josef -Sttatze „Auf der Ha-
terheide"  genannt werden . — Stadw . Becker
hätte kürzere Stratzenbezeichnungen gewünscht. Auch
ist er für Beseitigung der Bezeichnung Ober und Un¬
tere Schiede und Grabenfttatze , da hierdurch Verwechs¬
lungen hervorgerufen würden . — Bürgermeister Ha e t»
t e n erkennt die Beschwerden als berechttgt an und ver¬
weist auf die Schwierigkeiten , die bei der Ramensgab«
für die Sttatzen obwalten . — Stadw . Becker wünscbt.
daß auch die berechtigten Wünsche der Anwohner dabei
berücksichtigt werden . Die Vorlage wird im übrige»
zur Kenntnis genommen.

9. Erstattung des BerwaltungsberichteS für 191«
und

16. Prüfung und Feststellung der Stadttechnung v»»
191« «. Erteilung der Entlastung nach 8 79 d. St .-O.
werden gemeinsam beraten . Stadw . Rosenthal  er¬
stattet den Bericht der Finanzkommission , der fich im
wesentlichen mit einem Finanzbericht des Magistrat»
deckt, der den Stadwerordneten schriftlich zugegange»
ist. Danach schließt die Stadtrechtrung für dös Rech¬
nungsjahr 1016 ab

in Einnahmen mit 2970629,38 M
in Ausgaben mtt 2 957 241,67 M

Mehreinnahmen 13 387,69 JL
An Einnabmereften aus 1918

verbleiben 68 902,85 JL

sodaß sich ein Uebeffchuß von 72 290,54 M ergiebt.
Befand «« Erwähnung verdient , daß die Jstei»

nahmen der Steuerverwaltung mtt rund 134 MV JL
über den Voranschlag hinausgegangen sind.

(Schluß folgt .)

Lokales.
' Limburg , 23. März.

- - Die heutige Einsegnung  der herg»
tellten St . Anna - (Hospital - ) Kirche  gv-
tastete sich zu einer recht erhebenden Feier , zu der

mit den Mitgliedern des Magistrats , mehrere,
Domherrn und andern Geisllichen sich auch zahl-
reidw Gläubigen empeumben hasten. Nachdem
der Hochwürdigste Herr Bischof die Ceremonieu
i)er Einsegung beendigt hatte , hiell er von der
Koinmuniondank aus eine begeisterte Ansprache
über die Bedeustung des GoffeshMises im allge-
meinen und über die St . Anna -Kirche, ihre ehv-
würoige Geschichte und ihre wohlgelungene Her-
'tellung und Ausschmückung im öesondern. Er
ging dabei näher auf 5ie leitenden Gedanken de«
ßchspfers der Pläne für die geistvolle Resta» .
raffon , des berühmten Architekten P . Lud gern«
lffncklcrke don Maria Laach, ein, der denHochaü«
o recht als ZentralpurÄ des Gotteshauses he»
vortreten laste, auf seine beherrschende Stellung dt«
Neben«störe und die neuen Glasmalereien r»
Chore hingerichtet und ein künstlerisch hervor



Werk geschaffen habe. Wohl verdiente
Anerkennung sprach, der Oberhirt den

vtrH Bürgermeister Haerten und Beigeordneter
«-vpel. den Stifterinnen der prunkvollen Neben-
Mce , Frau Bierbauereibesitzer Busch und Frau

Wolfs, sowie den Stiftern der kostbaren, die
«. schichte der HI. Apostelfürsten Petrus und Pau-

>A.-,-i» rstlleuden Glasmalereien , den Herrn Ote*
jeint?» Kommerzienrat Cahensly und Kaufmann
^i >imcd, aber auch allen sonstigen Wohltätern der

ans . Seine Bischöflich Gnaden schlossen
dem auf der Rückseite des nerven St . Anna-

Mtars in den prächtigen Marmor eingegrabenen,
«radc für die bittere Kriegszeit rech passenden
M'bete zur hl. Mutter Anna und feierten dann
«ne bl. Pontifikalmesse. Zum Schlüsse der heil,
^pferhtvndlung stimmte der Hochwürdigste Herr
Dischof das von der andächtigen Festversannnlung
fre-ttbifl aufgenommene Tedeum an. — Don mor-
'nn\  an tritt wieder die lwrkömniliche Gottesdienst-
ardnung in der beliebten St . Anna-Kirche in
Kraft.
|S =3 Auszeichnung.  Der langjährige Be¬
amte der Firma Korkhaus dahier , Adolf G a P p,
xrdielt das Eiserne Kreuz.

-- Gas.  D i e v i e l e n K l a g e n in der Bür¬
gerschaft über die mangelhafte Beschaffenheit des
Aases- u. besonders über den gewaltigen Preis-
gu ( schlag  in Anbindung mit einem lvefteren
A^trazilschlag für  einen gewissen Mehrver¬
brauch fühlten in der gestrigen Stadtverordneten-
sitzung Ali einer lebhaften Erörtening . Der über
400 Prozent gesteigerte Gaspreis für Mehrver¬
brauch der in der Hauptsache lediglich auf die
schlechte Heizkraft des Gass  zurück-
zu f ü h r e n i st, hat in der Stadt eine große Er¬
regung hervorgerufen . Näheres darüber wird
aus den: Stadtverordnetenbericht am Montag zu
«rieben sein. _

5 ~ provinzielles.
§ )?( Elz, 23. März . Am Sonntag nachmittag

' 4 Uhr findet hier in der Gastwirtschaft Karl Mül-
t ler Wwe. eine öffentliche Dolksversa mm-
[ sung  statt , zu welcher alle Arbeiter eingeladen
k sind. Herr Fromm aus Köln  hat das Referat
l übernommen.

, ) !( Freiendiez, 22. März . Dem Gesängnis -Jn-
[ spektor K l eü und dem Gefängnis -Oberaufseher
- Zart  wurde das Derdienstkrenz für Kriegshilfe
^ verliehen.

. Villmar , 22. März . Herr Landwirt Hem-
I rich Faxel  von hier verhaftete gfftern gelegent-
s sich eines Spazierganges außerhalb des Fleckens
j ju>ei, in Zollhaus entlaufene Russen und führte
l beide dem hiesigen Wachtkommando zu.

. : !: Eschhofen, 23. März . Dem Ers.-Res. Bern-
k hard Thomas  von hier wurde für besondere
k- Tapferkeiit das Eiserne Kvmz 2. Klasse verliehen.

-c- Hangenmeilingen , 22. März . Der Gefreite
i Peter Wurm  erhielt auf dem westlichen Kriegs-
| Mauplatz das Eiserne Kreuz 2. Kl. und wurde
t. zum Unteroffizier befördert,
k ) !( Winkels, 21. März . Vergangene Nacht
k wurden die Bewohner unseres friedlichen Dörf-
sp-chens durch Feuerlärm  aus dem Schlafe ge°
| schreckt. Es brannte im Gemeinde-Backhaus und
f da galt es schnell handeln um dieses in jetziger
- Zeit doppelt wichtig Gebäude den Flammen

zu entreißen. Infolge Selbstentzündung war ein
Sack imt Kleestrmen, welchen ein naher Anwohner
zum trocknen dort hingebracht, in Brand geraten.
Dank der Wachsamkeit unseres Nachtwächters, der
gleich das ganze Dorf alarmierte und nicht zuletzt

r den behcrz'v'n Männern , welche trotz Rauch und
i. Flammen in das Innere des Backhauses erndran-

gen und dem Feuer den Garaus machten, blieb
die Gemeinde vor größerem Unglück bewahrt.

: !: Eisenbach, 23. März . Gest rn starb dahier
die älteste Einwohnerin unseres Ortes Frau

l Adam Reichwein  Wtwe., im Alter von 93
§ Jahren.

* Eltville , 22. März . Dem Lehrer a. D. H a r t*
: man n wurde der Adler der Inhaber des König!.

Hausordens von Hohenzollern verliehen.
^ Wehrheim, 22. März . Aus dem Stalle des

. Besitzers der Brückenmühle, Ehr . Will,  wurden
. in der Dienstag Nacht drei Zuchtschweinegestoh-

len. Von den Dieben und den Tieren fehlt jede
1 Spur.

fc. Kassel, 22. März . Dem Bezirksverband
Kassel ist von dem verstorbenen Fräulein Ma Hilde
Müller in Rotenburg zugunsten erwerbsunfähiger
Kriegsteilnehmer eine Erbschaft zugefallen. Diese
beträgt 45 000 Mark , welche nach Abzug einiger

s Legate und Renten an die Kriegs -Krüppel -, -Heil¬

ung Lehranstalt Lindenburg bei Kassel überwiese»
werden soll.

Gerichtlicher.
) !( Limburg, 21. März. In der letzten Schöffenge-

richtSsihung hatte sich die Ehefrau Margaretha W. geb.
A. von L. wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
zu verantworten. Das Gericht erkannte gegen sie auf
10 Mark Geldstrafe unter Auferlegung der Kosten. —
Der Hilfsheizer Christian L. von L. hatte am 7. Dezem¬
ber v. IS . ohne Genehmigung ein Schwein schlachten
lassen und das Fleisch und einen Sack Weizen durch die
Witwe L. F. und durch den Metzger M. Sch. verpacke»
und zur Bahn bringen lassen. Auf die den Angeklag¬
ten zugestellten Strafbefehle erhoben diese sämtlich
Einspruch. DaS Gericht erkennt wegen Ausfuhr des
Weizens gegen L. auf 40 Mark, gegen F. und Sch auf je
20 Mark Geldstrafe. Wegen der Ausfuhr des Fleisches
wurden die Angeklagten freigesprochen. — Der Inge¬
nieur K. K. von L. hatte im Oktober 1917 ohne polizei¬
liche Genehmigung die Aufführung eines Baues veran¬
laßt. Auf einen ihm zugestellten Strafbefehl von 100
Mark Geldstrafe erhob er Einspruch. Er wurde jedoch
der Tat überführt. DaS Gericht erkannte auf die fest¬
gesetzte Geldstrafe von 100 Mark und Tragung der
Kosten.

Vermischtes.
Italien als Friedensfeind.

Die in Freiburg (Schweiz) erscheinende „Liberte"
meldet: Die italienische Zensur in Padua beschlag¬
nahmte 4800 Madonnenbilder, weil sie die Aufschrift
trugen: Königin des Friedens,  bitte für unSl

Schläfst Du, Mutter?
Von dem erschütterndenTode einer Kriegcrfrau

wissen die Blätter aus dem Dorfe Letschin bei Frank¬
furt a. d. O. zu erzählen. Dort wohnte die Arbeiter¬
frau Liebe, deren Mann im Felde steht, mit ihren drei
kleinen Kindern. An einem der letzten Tage begehrte
der Briefträger Einlaß in die Wohnung um der Frau
einen kleinen Geldbetrag auszuzahlen, den ihr der
Mann geschickt hatte. Als der Beamte keinen Einlaß
fand, erinnerten sich die Nachbarn, daß sie die Frau
seit mehreren Tagen nicht gesehen hatte. Man öffnete
daher die Wohnung und fand die Frau tot im Bett
liegen. Der Tod mußte schon vor ungefähr drei Tagen
eingetreten sein.̂ Die drei Kinder hockten verschüchtert
in den Ecken. Sie hatten sich nicht zu rühren gewagt,
weil sie meinten, die Mutter schlafe  und sie dürften
sie nicht stören. Ihren Hunger hatten sie in der Zeit
notdürftig mit Brotreften, die sie in der Wohnung fan-

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser a« den „Emden"-Kommandanten.

Der Kaiser  richtete an den Fregattenkapr-
tän Karl v. Müller,  den früheren Kommandan¬
ten der „Emden", folgenden Erlaß:

Auf Grund Ihres Mir durch den Admiralstab
vorgelegten Berichtes über die letzten Tage Meines
Kreuzers „Emden" und dessen Endkampf verleihe
Ich Ihnen hiermit in wärmster Anerkennung
Ihres und Ihrer Besatzung sachgemäßen und tap¬
feren Verhaltens den Orden Po u r le meeite.
Sie haben den Namen Ihres Schiffes für alle Zei¬
ten zu hohen Ehren gebnacht imd der ganzen Welt
ein leuchtendes Beispiel tatkräftigster und ritter¬
lichster ftreuzeilrlcoführung gegeben. Den am
Schlüsse Ihres Berichtes erwähnten Vorschlägen
für Auszeichnungen des Schiffsstabes und der Be¬
satzung sehe Ich gerne entgegen.

Großes Hauptquartier , den 19. März 1918.
Wilhelm I . 8.

Der Deuffche Reichstag
hat sich am gestrigenFreitag für die Osterzeit bis
zum 16. April vertagt , nachdem er gute Arbeit ge-
leistet hatte. Aul gestrigen Tage verabschiedete er
nach kurzer Debatte in 3. Lesung den Kriegs-
kr e d i t von 16 Milliarden rrnd genehmigte eben¬
falls in 2. rrnd 3. Lesung den deutsch-russischen
Friedensvertrag . Ebenso wurde der sogenannte
N o t e t a t in 2. und 3. Lesung ohne erhebliche
Debatle angenominen. Vizepräsident Dr . P aa s che
schloß die wichtige Sitzung mit einem Hinweis auf
die folgenschweren Ereignisse, die sich in diesen
Tagen an der Wesffron tabspielen und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß der Reichstag bei seinem
Zusanrmerrtritt nach Ostern hoffentlich vor dem
siegreichen Abschluß der schweren Kämpfe stehen
werde.

Ein Erfolg , über Erwarten groß!
WB. Berlin , 22. März . Am 21. März hat die

deutsche Offensive  an der Westfront ein¬
gesetzt, sie richtet sich zunächst gegen die Englän¬
der.  Die Artillerieschlacht entbrannte rät_ Mor¬
gengrauen. Schon nach wenigen Stunden äußerst
ergiebiger Feuerwirkung trat die deutsche Infan¬
terie um 10 Uhr vorm, zwischen der Scarpe

und Oise  in einer Ausdehnung von 80 Kilome¬
tern zum Sturm an. In harten , für den Feind
äußerst blutigen Kämpfen nahm sie in breiten Ab-
schnftten überall die englische Linie . Dev den
Engländern völlig überraschend kommende An¬
griff entriß ihnen wichffge Abschnitte chres sorg¬
sam vorbereiteten und stark ausgebauten Kampf¬
geländes. Obwohl ein dichter Nebst , der erst spä¬
ter der Sonne wich, die Kampftätigkeit anfangs
behinderte, >var doch der Erfolg über Er¬
warten groß.  Die Einbußen der tapfer und
zähe sich wehrenden Engländer an Toten , Der»
wundeten und Gefangenen sind sehr schwer, die

deuffchen Verluste überraschend gering . Dieser
erste Großkampftag endete verheißungsvoll für
die deutschen Waffen. Der Geist der Truppe ist
von freudiger Zuversicht  getragen . Die
Beute an Gefangenen, Geschützen und sonstigem
Kriegsmaterial konnte noch nicht endgültig festge¬
stellt iverdn . Bis jetzt sind 16 000 Gefangene
und 200 Geschütze gemeldet.

Bombardement und Angriff.
Der Berichterstatter der „Daily Mail " an der

englischen Front drahtet : Tie Deutschen haben
eine riesige Zahl Geschütze herangesllhrt für die
Einleitung des Bombardements , aber dieses dau¬
erte nicht lange. Es begann um 5 Uhr morgens
und weits um 7 Uhr verließen die deutschen
Sturmabteilungen die Larrfgräben mit schweren
und leichten Maschinengewehren. Zwischen 9 u.
10 Uhr wütete der Kampf allgemein über eine
Front von 25 englischen Meilen . Der Angriff
des deutschen rechten Flügels richtete sich gegen
Eroiselles.

Unter schwerstem Feuer.
Zürich, 22. März . Das „Secolo " meldet von

der französischen Front : Die ganze Front liegt
unter schwerstem Feuer des Feindes . Die Be¬
schießung ist von einer Stärke und Kraft , wie sie
in dt sem Kriege bisher nicht wahrgenommen
worden ist.

Englische Besorgnis
WB. London, 23. März . Der Berichterstatter

des Reuterschen Büws an der britischen Front
drahtet abends : Die Deutschen scheinen dadurch,
daß sie, von starker Artillerie unterstützt , große
Massen in den Kampf warfen , in die Frontlinie
zwischen Scarpe und Vendenil eingedrungen zu
sein. Wenn wir nicht die notwendigen Gegen-
maßregeln ergreifen, scheint die gesamte Lage für
den Augenblick erschüttert.
E :n Disz ' P'iue.»,'erfahren gegen Fürst Lichnowiky?

Wie der «Bei !. Lokalcmz." erfährt ,ist die Frage
der Eta : >>eric.fi ung des Fürsten Lichnowski noch
keineswegs end. listig entschieden. Es wird er¬
wogen. oh sich ein Disziplinarverfahren g.-q -n den
Fürsten einleiten ließ, sei es in seiner E 'gewch ffl
als ehemaliger Rnchsbeamter , fei es in seiner
Eigenschaft als Offiz.ca. Aus Anlaß der Dekst! ig-
nähme der Lichnowskyschen Broschüre in Berlin
ist gegen die chaftsiührerin des Bunde «- New' ?
Vaterland . Fräulein Else Bruck, Anklage rom
Kriegsgericht erhoben worden. Buchhändler Henke
ist aber, wie uns sein Anwalt mitteilt , nur als
Zeuge vernommen worden. Ihm sei der Inhalt
der Broschüre überhaupt nicht bekannt gewesen.
Daß er an der Verbreitung mitgewirkt hat , besttei-
let er nicht.

Eine deutsche Schnhwache in Petersburg.
Die Baseler „Nachrichten" inelden aus Peters¬

burg : Trotzki ist nach Moskau abgereist . Die
deutsche Kommission traf gestern in Petersburg
ein. Sie hat einen deutschen Militärkommandan¬
ten und eine Schutzwache von 1000 Manu mit¬
gebracht.

Die holländische» Schiffe in feindlichen
Häfen.

Die „Times " melden: In amerikanischen Hä¬
fen liegen jetzt 71, in »mglischen Häfen 50 und in
französischenHäfen 28 holländische Schiffe.

Verbandsmächte und sibirische Aktion.
Amsterdam, 23. März . Zwischen der Regierung

der Vereinigten Staaten und der von England ist
eine Meinungsverschiedenheit entstanden über die
Intervention Japans in Sibirien . Clemenceaus
Blatt L'homme libre vernimmt aus Newyork, daß
die Unterzeichnung des Juterventtonsverttages
mit Japan stattgefunden habe. Japans Auftreten
ist genau umschrieben.

Ei» Sieg i» Finnland.
Ekner Drahmeldung zufolge haben die RoteO

Garden  der Bolschewiki. die bei Tarn me  ff-
f o rss von finnischen Bürgertruppen umzingelt
waren , notgedrungen die Waffen sttecken müssen.

Der Raubmord auf der Eisenbahn in Frankfurt.
Einem eigenartigen Verbrechen ist man am hie¬

sigen Güterbahnhof auf die Spur gekommen. In
einem mit alten Automobilreifen beladenen Wagen
fand man die b l u t ü b e r st r ö m t e Leiche ei-
nes Soldaten.  Die äußere Besichtigung der
Leiche ergab, daß der Mann offenbar mit einem
schweren Gegenstand einen Schlag auf den Kopf
erhalten hatte. Ob die Schädeldecke zertrümmert
ist, wie man annimmt , muß durch die gerichtliche
Sektton erst festgestellt werden. Aus der Beschaf¬
fenheit der Leiche konnte man weiter schließen, daß
die Tat bereits v o r m e b r e r e n Tagen  be¬
gangen worden ist. Hier kann das Verbrechen kei¬
neswegs geschehen sein. Der Ermorde :e war zwei¬
fellos dem Wagen als Begleiter zugeteilt rrnd hatte
eine mehrtägige Reise hinter sich. Aus diesem
Grunde sind auch die Nachforschungen nach dem
Täter natürlich sehr erschwert. Es mutz zunächst
festgestellt werden, ivoher der Wagen gekommen
ist, und dann erst kann man an die Ermittlung der
Person des Ermorde en gehen, über die man bis
jetzt noch keine Anhaltspunkte hat. Die Behörde
mmmt an , daß es sich um einen räuberischen lieber-
fall handelt. Die Leiche wurde nach dem Frank¬
furter Friedhof gebracht, wo die Sektion stattfin¬
den soll.

Kirchenkalender für Kinrvurg.
Palmsonntag, den 24. März 1918.

Im Dom:  lim 3 Ubr Frühmesse', um 8 llbr 1»
Minuten Kindergottesdienst, um 914 llbr : Palmen¬
weihe, danach feierliches Hochamt; um 10 Uhr beginnt
an dem Sakramentsaltar eine hl . Messe.  Nachinit-
tagö 2 Uhr: Fastenandacht; nachm. 8 Uhr Fasteupre-
digt.

In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und 11 Uhr heil.
Messe, die zweite mit Gesang, letztere mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr: Christenlehre; 3 Uhr: Kreuzweg-
ändacht.

In der H o sp i 1a l ki r che: Um 6 und 8 Uhr heil.
Messen, letztere mit Predigt.

An den Wochentagen: im Dom um 6 Uhr: Frühmesie;
in der Stadtkirche  um 7)4 Uhr: Schulmesse; 8 Uhr
hl. Messe; in der tzospitalkirche  um 7)4 Uhr: hl.
Messe.

Montag 7 Uhr hl. Messe in der Kreuzkapelle; 7 )4 Uhr
«m Dom feiert. Exequieuamt ftir den gefallenen
Krieger Jakob Basquit; 8 Uhr im Dom feiert. Amt zu
Ehren der Muttergottcs. Die 8 Uhr Messe in der
Stadtkirche fällt aus.

Dienstag 7)4 Uhr hl. Messe in der Kreuzkapelle.
Abends 8 Uhr in der Stadtkirche Kreuzwegandacht.

Mittwoch 7)4 Uhr im Dom feierl. Amt mit An¬
sprache und gemeinschaftlicher hl. Kommunion der zur
Entlassung aus der Schule kommenden Knaben ans
Mädchen/ Nachm. 4 Uhr: Gelegenheit zur hl. Beicht;
abends 8 Uhr im Dom Finstermetten.

Donnerstag 6 Uhr in der St . Annakirche feierl. Hoch¬
amt; um 6 und 7)4 Uhr im Dom und um 7 Uhr in der
Stadtkirche Austeilung der hl. Kommunion; 8 Uhr ,ut
Dom Pontifikalamt; nachmittags6 Uhr im Dom : An¬
dacht; abends 8 Uhr im Dom Finstermetten.

Freitag 9 Uhr im Dom Pontifikalgottesdienst; nach¬
mittags 3 Uhr im Dom Predigt: abends 8 Uhr ini Dom
Finstermetten; nachmittags 6 Uhr in der Stadtkirche
Kreuzwegandacht.

Samstag 7 Uhr: Beginn der hl. Weihen; 8 Uhr:
Hochamt; abends 8 Uhr: Auferstehungsfeier.

Um 4 Uhr nachmittags: Gelegenheit zur hl. Beicht.

BereinSnachrichtru.
Kathol . Gesellenverein.  Sonntag , de«

24. März, abends 9 Uhr: Generalversammlung.
Kathol . Lehrlingsveretn.  Sonntag , den

24. März, nachmittagsum 6 Uhr (nach der Fastenpre¬
digt) Versammlung mit Bericht über das abgelaufene
Vereinsjahr u. Prämienverteilung. Abends um 8 Uhr
Entlassung des ältesten Jahrganges.

Kath . Kaufm . Jugendabteilung.  Sonn¬
tag. den 24. März, aSendS8 Uhr: Versammlung.

Kathol . Kaufm . Verein »Laetitia ". Sonn¬
tag, den 24. März: Osterkommunion in der 7 Uhr Messe
in der Stadtkirche.

Verein kathol . kaufmännischer Gehil¬
finnen und Beamtinnen.  Sonntag den
24. März 6 Uhr Versammlungin der Marienschule.

Marienverein.  Sonntag , den 24, März,
abends 8 Uhr: Versammlung.

AnbetungSverein der Frauen und
Jungfrauen.  Am Montag, den 25. März, ist iu
der St . Annakirche um 7)4 Uhr eine hl. Messe für das
verstorbene VerernLmttglied Frau Johanna Maria
Berg._ _ _ ._
Verantwortl. für die Anzeigen: I . £>. Ober.  Limburg.. . . . —

Todes-Anzeige.
Nach 9 monatlicher schmerzlicher Ungewißheit erhielten wir

die traurige Nachricht, daß unser lieber, guter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Musketier

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

im blühenden Alter von 21 Jahren am 19. Juni 1917 in den schweren
Kämpfen in Feindesland den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Die tieftrauernden Angehörigen
In deren Namen:

Familie Karl Basquit
Limburg, Trier, Frankreich, Rußland, den 22. März 1918.

Das feierliche ExequienamtIst Montag 71/* Uhr im Dom. 2942

K . Familie sucht bis 1. Juti
4—L.ZtmmerwoHnungmit
Zubehör.
-Cff. »nt . 2330

' MftSstelle.I
an die Ge«

4- Ms Himmtt-Mnung
für 1. Juli gesucht.

Off. unt. 3933 an die Exp.
derN. B.

Eine gut erhaltene Laden'
türe mit 2 Glasscheiben
darin , auch als Haustüre zu
verwenden, zu verkaufen.

Näh. GeschäftSst. 298*

velamitinachung
Bis zum 4. April werden keine Kohlen

an Landfuhren abgesehen ; vom 4- 2lpr l ab
nur noch gegen Ausweiskarten und Bezugs¬
schein. Au- weiskarten find bei der Zeche an¬
zufordern . 2938

Gewerkschaft „Alexandria “,
_ Höhn.__
Jauchepumpeu u.
Bäucherapparate

empfiehlt

Inhaber: Th . 0 . Fisches *. 293

gesucht. 2937

AMMlil ZW. Mm.  -
Sitzbasewanne

zu kaufen gesucht.
Näh. in der Exp. deS Nass.

Boten. 2890

diejenige Person , welche
in dem Delikatessen- Geschäft
Grimm  das Paket sHand-
arbett] mitgenommen, ist er¬
kannt und wird ersucht, das¬
selbe in obengenanntem Ge¬
schäft abzugeben, andernfalls
Anxüge erfolgt. 283

Garten  im Hallgarten,
Bauplatz , zu rerkaufen.

Nck- ereS Exped. §947
4

WM Hit Ole immirn!
Zeichnungen zu den Au-gabe -Bedingungen

werden bis zum April erbeten und ent'
gegengenommen.

P.P, rnrnh
Limburg a . Lahn. B nkgefchaft

Fernruf Nr. 2 LS6 gegründet 1803

Erii$löieleM,t!! i ?3ä.L
Weiiihandiung

empfiehlt

isiser EMier MBerg p.rm.5.50
15» Zeitiger Stm P.a5 .53

inkl. Flasche netto Kasse. 287-2

Alle Arten

Gartengeräte
zu haben bei -

Inhaber: Th 0 . Flsohcr-



ERÖFFNUNG
unserer MODELL -AUSSTELLUNG
Damen- und Kinder- Hüten

W îr bringen auch in diesem Jahre wieder eine große Auswahl schicker Modelle , von den einfachsten bis zu den elegantesten Sachen.

Auch ist unser Lager in Formen , jeder Preislage , sowie Blumen , Fantasies , Bänder und sonstigen Zutaten reichlich sortiert . — Gleichzeitig

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Jackenkleider , Kostümröcken , Mäntel und Jacken , sowie Blusen und

Kleider in Voile, Seide, Wolle und sonstigen Stoffen in hübschen Macharten. — Ferner Kinderkleider in jeder Ausführung. —
Ebenso verweisen wir auf unsere noch große Auswahl in Seiden - , Voile - Und sonstigen Waschstoffen. 290

WARENHAUS GESCHWISTER MAYER
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster

d sowie garnierte und ungamierte Damen - und Kinder-
8 hüte in jeder Preislage und große Auswahl  in £

§ Trauerhüten, Schleiern , Bändern usw. g
ri erlaubt sich ergebenst anzuzeigen 8

g Fa. LOUISE KNIPP, LIMBURG, §
Hospitalstraße 6. Hospitalstraße 6. 8««01

□□oaaaaaaDaQnaaaaaaanaaaanaaaaDoaanDanonQ aaaoDaDnaaa[ -0 -iGI-:aD8

Kriegerverein „Germania“
Tüchtiges

Mädchen
Am 22. d. Mts. «erstarb Dach längerem Kranksein

unser lieber Kamerad, der Polizeisergeant 389

Aston Weissgerber.

für Hausarbeit für sofort ge-
sucht. 2822

C . Hank « l v
Lazarett Kaiserhof,

Bad Ems.
Ehre seinem Andenken!
Die Beerdiguug findet am Sonntag, den 24. März,

nachm. 3 Uhr von der Wohnung, Brückenturm, aus
statt. Wir ersuchen die Kameraden, sich möglichst
zahlreich zu beteiligen.

Antreten: 2‘ » Uhr am Rathause. Orden-, Ehren-
und Vereinsabz eiche» anlegen

! ) ©*■Vorst ©» «! .

Suche für sofort oder an¬
fangs Apnl ein tüchtige«

^um 1. April wird für
kleinen, besseren Haushalt von
ätterem Ehepaar ein gut « a-
psohlenes

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten
gesucht. 2759

Rentner Vollmer,
Wiesbaden , Hainerweg 10.

Zuverlässige , saubere
Person

wn  morgens 7— 11 Uhr und
mittags l—4 Uhr gesucht

Zu erfr t. d. Exp. 2854

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster

Selbständige , gewandte
Stütze vli. Köchin

Säflütes MW»
ofitr«Me Mtze

fit sofort gesucht. 2765
Frau Rechrsanwalt Lang,

Eltmllr (Rhein ).
Ordentliche, saubere

Monatsfrau
oder Mädchen

für 8 Stunde « täglich gesucht.
Frau Buch ho !,;,

Holzhsrmerftr. 15. 2603

die Kochen, Backen, Bügeln
und Einmachen durchaus ver¬
steht und etwas Hausarbeit
übernimmt, in guten kleinen
Landhaushast ges. Mädchen
außerdem gehalten.

Angebote mit Gehaltsford .,
Zeugnisabschriften und Bild
oder vorzustellen. 2876

srau Paul Merkelbach,
Irenzhausen bei Loblenz.

Für junges , tath . Mäd-
che» aus guter Fantilie wird
stelle gesucht zur Erlernung
der Küche und des Haushalts,
eventLohnr gegens. Vergütung.
Grüß. Landhaushatt od Gut
bevorzugt. FamL Anschluß
Bedingung . Off. uut . 2869
an die Geschäftsst. d.  Zeit.
Braves , ehrliche«, katholisches

MMij !!!
imßAster von 16— 17 Jahren,
sofort gesucht. 2886

Zu erfr. in der Exp.

das schon in Stellung war.
Frau Hermann Rosenthal,

Limburg,  2928
gegenüber  dem Bahnhof.

Tüchtiges , kathol.

Statt Karten!
Hadamar. « . WMn

Mädchen
Statt Karten!

B

Modell-Ausstellung.
Zeige hiermit ergebenst an, daß sämtliche Neuheiten

zur bevorstehenden Saison eingetroSen sind.
CroSe Auswahl tu garnierten

Damen- und Kinder-Hüten
jeder Preislage . 292

Johanna Oppenheimer.
^naaoooac oDaoa arooaooGDoaaaa monmnnSr

mit allen Hausarbeiten ver¬
traut, zur Stütze der Haus¬
frau sofort gesucht. 2898

Etwas Kochen erwünscht.
Verwalter P . Fleischer,

Bad Ems , Mamzerftraße 14.

bei bester Verpflegung
ins Rhemgau gesucht,
per sofort oder später.
Näheres unter 8894

sn den Verleg dieser
Zeitung.

Braves , gesundesnadelten
für alle Hausarbeit uud zu
Kindern für 1. Mai gesucht.

Rektor Jansen,
Geisenheim jRhein ). 2875

Miil ßoiiz llmenaui-ThürEinj.-Abitur. Pr. lr.
182

Aidelrliiil Möisitt.
Offeriere Heidekraut für

alle Zwecke z. b>a>gst. Tages¬
preise. Franz J. B. Schinckel,

Hamburg. 295

zu verkaufen.
Jean Priester.

Kesfeld
für Monat März ringetroffen.

W . Jung , 291
Hadamar.

KunfigfwtrBfjjfftif*G&?n6o<6c.Ad.
Ausbildung uok  SdLülarau»d

Suche für sofort oder eine»
späteren Termin paffend rin
zweites , braves, jüngeres

Mädchen

Haus- u. Rüchen-
MiiZcheu

für sofort,

3iMM §rmädchen
für anfangs Mai gesucht.

Bad Ems,
Natbausstraße 2 2843

5d>ül*rmm*m.
GrcßS. Direktor PrüfE&trkaräf.

41

für meinen Haushalt mit
Gasthaus „Zur schönen Aus¬
sicht"' nach Budenheim, Kreis
Mainz . Tel . 1. 2911

Tüchtiges braves

fidra aitt Stra,
>elch« gut bürgerlich Kochen

kann, per 1. April gesucht
Näh. Exp. 2815

Am WchmMillk
mit Wringmaschine zu ver¬
kaufen. 2926

Näheres Expedition.

E>n sauberes, nicht zu jungesMöoaisßiädcfieii
!l

Kohlrabi
das Pfund 6 Pfg ., Futter-
kohlrabi das Pfund 4 Pfg.
zu verkaufen. 2927
_Böhmergaffe 6.

Versetzungsh . zu verkaufen,
fast neu : weiß. Herd , beff,
FnAofen , eis. Kinderbettst.
2944 Diezerstr . 12. dlaok.

das alle Hausarbeit versteht,
zum 1. April oder früher ge-
uchL 2886

Frau Prof . Schulte,
Werner Senaerstr . 8,1.

für Schneiderei gesucht 2799
Untere Grabenstraße 20. II.

Mädchen
Tüchtiges 2940

WienstmLdcherr

für HauS- und Landwirtschaft
gesucht. 2859

Näh Exp. d. Bl

das schon in besseren Häusern
gedient hat, für kL Familie
nach Biebrich sRheinj gesucht.

Näh . bei Frau 8lmon Levi,
Limburg sLahnj, Erbach 4.

Junge Dame.
welche Kenntnisse in Steno¬
graphie, Maschinenschreiben
und doppelter Buchführung
hat, sucht Stellung zum l .April.

Off . unt . 2947 an dir Exped.

Zweitmädchen
für kleinen herrschaftL Hau»,
halt (L Personen) gesucht.

Wol », 2950
Köln, Moiartstr . 20.

Suche für sofort ein braves,
sauberes 2951

gttfMftftL
au Bielefeld,

viel „Alte Post «.

Junges Märchen
»nr Beaufsichtigung eines drei
Jahre asten Kindes für nach¬
mittags gesucht. 2954

Limburg,
Obere Schiede 21.

Nach Codlenz gesucht znm
IS. Apnl oder 1. Mai

tmm wm
für Küche und HausarbeiL
Große Wäsche außer dem
HauS. Zeugnisabschriften an

Pran Ehrhardt Müller,
2948 Neustadtstr. 4a.

Tücht. Mädchen
und Wsuatsmädche » bi»
abends 6 Uhr gesucht, mit
Beköstigung 2932

Rah . bei Fran Johann,
Gymnasiumsplatz 4

Brave «, tüchtiges
Mädchen

kinderlieb, für alle Hausarbeit
at kl. beff. Haushalt gesucht.

Frau Will ». Moouen,
Düsseldorf, 2906

Hnmboldtstraße 48.

LWliillK ßaaiotiBin
statt in Schreibmaschine und
Stenografie , an selbständige«
Arbeiten  gewöhnt , sucht
Stellung . Gefl. Zuschriften
uni . 2919 an die Erp.

Monatsmädcheu
gesucht. 2941

Diezerstraße 46, >.

Gesucht kräftiger

Junge
Ür Schmiede und Schlos¬
serei m,t elektr. Betrieb auf
dem Lande. 2851

Räh . zu erfahren in der
Exped. d. BL

Katholischer Gesellenverein.
Sonntag , den 84 . März 1818 , abends s Uhr

General -Versammlung.
Der Vorstand.

Dauernde gute Stellung
mst vollständiger Verköstigung
findet ein ruhiger katholischer

Man«
« der Erziehung? - Anstalt
Marienhausen bei Aßmanns¬
hausen (Rhein ). Er muß
Feldarbeit verstehen u. einige
Jungen dazu anleiren.

Auskunft erteilt:
Die Direktion.

Bringt Dienstags (Werk
tags ) entbehrliche

ÜtttOPt« kl
in die 71

WütM » Storni
Der Kreisausschuß.

Mim-üti
SMk-ÄlÜiM

gesucht. 29
SMttafsM 6Ä

Limburg.

2936

Bäckerlehrling
gesucht.

K. Brückman « ,
Plötze 20. 5953

SS
Kräftiger, zuverlässtger

warnt,
der mit Pferden « mzugehen
oersteht, gesucht 2901

8eM ?p §ottHadamar.

2 tüten,
jung und lebensfroh, wünschen
anregenden Briefwechsel mit
gebildeten Herren.

Offerten erbeten unter 2943 ,
an die Geschäftsst. d. Ztg.

aroßfrüchtige Sorte . 100 St.
Mark 6 . rVorbestellung er¬
wünscht̂ 2821 j

Magnus , Limburg
Tai Josaphat.
Telefon 272

Lehrling
für Zahntechnik zum 1. April
gesucht. 2946

Varl Tüseber, Dentist,
Diez . Lahn. Fernruf 215.

Ein« Stelle für erneu
Schneiderlehrling u. einen
Viickergesellen wird zu
Ostern d. Js . gesucht, desgl
ein« Stelle für einen Speng¬
lergeselle » zum l . Mai d. Z.

Angeb. an das kath. Pfarr¬
amt zu Idstein erd. 2874

Für braven, sehr talent¬
vollen Jungen

Lehrstelle
ans einem Büro gesucht.

Off. unt 2848 a. d. Exp.
Kinderlose Beamtenfannlie

ucht 3 Zimmer -Wohnung
n besserem Hause fauch Front-

' zwohnung. 2962
Zu erfragen in der Exped.

Schön«

r-Wi -ziMlliMvW
von kleiner Familie (2 Per-
onen) zu miete» gesucht.

Räh . Exp. 29663-tliS Lzi» N'MlI!W
part., sucht zum 1. Just «venL
1. Oktober ObersekretärfPen-
ionärj.

Schristl . Angeb. unt. 2808
an dir Geschäftsst.

Zu verkaufe« :
Ein Halvvcrdrck , rin- und

zweisp. zu fahren, 2 Betten
m. Sprungrahmen , eine Bad «»
manne , eine Kinderbad «,
manne , eine Anzahl schöner,
großer Kiste » und verschied,
andere.

Zu erfr. i» der Geschäft» ,
stelle d. Bl. 2831

ßacknsmereicil
wieder frisch angekommen und
empfehle speziell Zwiebel » ,
Earotten , Wirsing , Dick¬
ende « , Saaterbsen usw.

^08 . Flscrb , Limburg
Bischofsplatz. 260®

Eine frischmelkende ^ icg«
, 3 Woch.mit 2. Mutterlamm,

alt , sowte ein noch guterhalt.
Sofa zu vrrkaufm 2934
Eschhofen. Limburgerstr. 113.

»!
Achtung!

Kaufe Schlacht¬
pferde und Rat¬
sch lachtnngen

zu hohen Preisen bei sofortiger
Abholung . 2938
loa . Hahnefeld, Pserdemetzger

Limburg, Ob. Fleischgaffe 10.
Telefon 177.

Daselbst ein Fahrrav  j
.Kennet ' zu verkaufen.

Kaufe 2S7S !

MSlrlAk

Ulis mm  lisSN

z« den höchsten Preisen»
Simon Ehlig,

Pferdemetzger , Limburg»
Plötze 23. Telefon 237.
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